
Inhalt

Prolog -Teil eins
Tschüs, Schöpfung!........................................................................ 9

Prolog -Teil zwei
Trägheit tötet: Handeln ist überfällig........................................... 15

Basisfakten
Natur und Kultur Hand in Hand - von der Entwicklung 
der Artenvielfalt............................................................................. 20
Wunder Evolution - warum wir Artenvielfalt brauchen.............  34

Vernichtungsfaktoren
Bauern, Boden, Bienen - wie ein uraltes System aus den
Fugen gerät..................................................................................... 47
Vom Menschsein, menschlichen Dasein und Humanität -
ein Gespräch mit Prof. Dr. Wolfgang Haber................................ 71
Herausforderung Klimawandel..................................................... 79
Wissenserosion gefährdet Leben und Demokratie....................... 83
Das stille Sterben - wie wir vernichten, was wir lieben...............  91
Tod in der Tonne und andere Tierfallen...................................... 103
Dummheit vernichtet Dasein....................................................... 106
Wenn Wohlstand biologische Vielfalt bedroht............................ 116
Auerhahn und Feuersalamander haben keine Ersatzlebens­
räume - Egoismus und Rücksichtslosigkeit gefährden letzte 
Naturoasen..................................................................................... 118
Gehetzt und vertrieben.................................................................. 121
Blindes Bauen bedroht Stadtnatur............................................... 125

Typologie der Lebensräume
Durch Wald, Feld und Flur - unsere Natur- und
Kulturlandschaften..............................................................  130
Wälder - die grünen Lungen unserer Heimat............................ 132
Moore - Naturarchiv und CÜ2-Speicher.................................... 142
Wiesen - blumenbunte Teppiche der Kulturlandschaft.............  149

http://d-nb.info/1188569503


Bäche und Flüsse - Lebensadern der Landschaft....................... 158
Seen - die blauen Augen der Flur............................................... 166
Leben im Abseits - bedrohte Überlebenskünstler..................... 175

Rettungsversuche
Retter, Rückschläge, Resignationen - und kleine Hoffnungs­
schimmer ..................................................................................... 182
Wissen wies geht - Die Wiesenmacher...................................... 200
Wissen wies geht - Bringt der Handel den Wandel?................. 203
Vom Werden und langsamen Wirken des europäischen 
Naturschutzrechts. Gedanken zu Natura 2000........................... 205
Eine nationale Strategie zur biologischen Vielfalt..................... 219
Wer rettet die Retter? Das Gegenteil von gut ist gut
gemeint.......................................................................................... 227
Die Agrarwende ist überfällig..................................................... 234

Das große Versagen der Politik
Der Worte gibt es viele................................................................ 246

Ausblick
Perspektiven - Europa als Chance für unser Naturerbe?.........  260
Eine neue EU-Agrarpolitik ist überfällig.................................... 263
Vom exotischen Thema zum Mainstream? - Was sich ändern 
muss, damit der Naturschutz besser vorankommt..................... 280

Blick über die Grenzen
Versuch einer globalen Betrachtung............................................ 286

Epilog -Teil eins
Warum wir Katastrophen brauchen............................................ 299

Epilog -Teil zwei
Wie viel Natur sind wir uns selbst wert?.................................... 302



Anhang
Wer macht was? Nützliche Adressen......................................... 306
Anmerkungen................................................................................. 317
Literatur....................................................................................... 325
Die Autoren................................................................................. 328
Dank............................................................................................ 329
Register............................................................................................ 331


